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Vorwort 

Mit zunehmender Verbreitung diverser technischer Zugangsformen zum 

globalen Internet (stationär via Breitband oder mobil via Mobilfunk / 

WLAN), den steigenden Übertragungsgeschwindigkeiten sowie dem 

Rückgang der Kosten für den „Zugang“ zu den Weiten des Internets ver-

lagerte sich auch das Angebot und die Teilnahme am Glücksspiel allge-

mein (und dem Pokerspiel im Besonderen) mehr und mehr weg vom (na-

tionalen) terrestrischen Glücksspiel, hin zum (globalen) „virtuellen“ Po-

kertisch. Deutschland hat sich bereits zum zweitgrößten Online-

Pokermarkt der Welt entwickelt.1 

Einerseits wird Online-Poker in der politischen Diskussion in Deutsch-

land und der EU wiederholt mit Geldwäscherisiken in Verbindung ge-

bracht und in der Folge das legale Anbieten im Internet ordnungspoli-

tisch verboten2, andererseits weist der Berichterstatter des Europäischen 

Parlaments zu Online-Glücksspiel im Binnenmarkt, MEP Ashley Fox, 

darauf hin, dass es sich bei Online-Glücksspielen um eine bargeldlose 

Dienstleistung handelt3 und Aktivitäten von Spielern wie Anbietern auf-

grund des „elektronischen Fingerabdrucks“ leicht nachvollziehbar sind.4 

In Deutschland hat Schleswig-Holstein durch sein Glücksspielgesetz5 die 

gesetzlichen Rahmenbedingungen für die Regulierung von Online-Poker 

geschaffen. Bis zur Rücknahme des Gesetzes wurden 23 Online-

Casinolizenzen erteilt. Unter den Lizenznehmern befinden sich die füh-

renden Anbieter für Online-Poker.6 

Nach einem Entwurf des Bundesministeriums für Finanzen wurde An-

fang 2013 das deutsche Geldwäschegesetz7 ergänzt.8 Nunmehr zählen 

die in Deutschland lizenzierten Online-Glücksspielanbieter, und damit 

                                            

1
 Fiedler/Wilcke, Der Markt für Online Poker, Spielerherkunft und Spielverhalten, 2011. 

2
 Vgl. z.B. Amtliche Erläuterung zum Glücksspieländerungsstaatsvertrag (GlüÄndStV), 

S. 12 oder Pressemitteilung von Dr. Ralf Stegner (Landesvorsitzender der SPD 

Schleswig-Holstein und Mitglied des Parteivorstands und des Präsidiums der SPD) Nr. 

170/2012 (vom 11.07.2012), Titel „Glücksspielgesetz: Legaler Anker für illegale Gel-

der“. 

3
Vgl. Berichtsentwurf des Europäischen Parlaments über Online-Glücksspiele im Bin-

nenmarkt, 2012/2322(INI), S. 5, Ziff. 17.  

4
 Hambach/Riege (2013), S. 7. 

5
 Gesetz zur Neuordnung des Glücksspiels, GVOBl. 2011, 280 ff. 

6
 Vgl.http://www.schleswig-holstein.de/IM/DE/Service/Gluecksspiel/Gluecksspiel_node.html 

7
 Gesetz über das Aufspüren von Gewinnen aus schweren Straftaten (Geldwäschege-
setz – GWG) v. 13.8.2008 (BGBl. I S. 1690), in der Fassung v. 22.12.2011 (BGBl. I S. 
2959). 

8
 Gesetz zur Ergänzung des Geldwäschegesetzes (GwGErgG) v. 18.2.2013 (BGBl. I S. 

268). 

http://www.schleswig-holstein.de/IM/DE/Service/Gluecksspiel/Gluecksspiel_node.html
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auch die 23 in Schleswig-Holstein genehmigten Online-Poker- und Casi-

no-Dienstleister, zu den Adressaten des Gesetzes9 und müssen daher 

die Sorgfaltspflichten nach dem Geldwäschegesetz erfüllen. Ebenso 

spricht sich der von der Europäischen Kommission vorgelegte Entwurf 

der 4. Geldwäsche-Richtlinie für eine Einbeziehung von Online-

Glücksspielanbietern in den Verpflichtetenkreis aus.10 

Belastbare wissenschaftliche Belege für das Bestehen bzw. die Quantifi-

zierung des Geldwäscherisikos durch Online-Poker fehlen jedoch bis-

her.11 Ebenso wenig wurde bisher untersucht, inwieweit ein etwaig be-

stehendes Geldwäscherisiko im Online-Pokerbereich durch regulatori-

sche und technische Sicherungsmaßnahmen begrenzt werden kann.  

Die vorliegende Studie nimmt sich dieser Themen an. Sie untersucht das 

bestehende Geldwäscherisiko bei Online-Poker zunächst aus ökonomi-

scher Sicht und setzt es in Verhältnis zu anderen Wirtschaftszweigen. 

Sodann wird erörtert, welche Maßnahmen im Online-Pokerbereich be-

sonders wirksam zur Geldwäschebekämpfung eingesetzt werden kön-

nen.  

Im Ergebnis schlägt die Studie, aufbauend auf einem 10-Punkte-Plan, 

die Implementierung eines Maßnahmenkatalogs vor, der einen Miss-

brauch regulierter Online-Pokerangebote zum Zwecke der Geldwäsche 

nahezu ausschließen dürfte.  

Der Auftraggeber dieser Studie, die TÜV TRUST IT GmbH Unterneh-

mensgruppe TÜV Austria, sieht sich auf dieser Grundlage nunmehr in 

der Lage, standardisierte Prüfkriterien zu definieren, welche eine techni-

sche und finanzaufsichtsrechtliche Überwachung von Glücksspielanbie-

tern erleichtern. Der TÜV kommt damit seiner originären Kernaufgabe im 

Bereich der technischen Überwachung nach. 

 

                                            

9
 Vgl. § 2 Abs. 1 Nr. 12 GWG. 

10
 COM (2013) 45 final v. 5.2.2013. Der Entwurf ist auf Deutsch abrufbar unter 
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=COM:2013:0045:FIN:DE:PDF.  

11
 Vgl. allgemein zu Online Glücksspiel und Geldwäsche: Levi, M. (2009). 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=COM:2013:0045:FIN:DE:PDF
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